
EM Luzern als Sportarena-Lieferantin: 
"Eine echte Win-Win-Situation."

Auf der Luzerner Allmend 
nimmt ein ausserordentli-
ches Projekt  Formen an: die 
„Swisspor-Arena“, das mo-
dernste Stadion der Schweiz, 
daneben zwei Wohnhochhäu-
ser und ein Sportgebäude mit 
Hallenbad, Fitnesspark und 
Doppelturnhalle. Mit dabei ist 
die Elektro-Material AG Lu-
zern – als Exklusiv-Lieferantin 
für sämtliche Bauten. 

Im Sommer 2011 wird der FCL im 
neuen Stadion vor bis zu 17‘000 
Fans die ersten Tore schiessen, 
ein gutes Jahr später können die 
ersten Mieter und Mieterinnen 
in die hervorstechend eleganten 
Hochhäuser einziehen. 

Das Luzerner Architekten-Team 
Iwan Bühler und Daniele Marques 
hat die gesamte Bebauung ent-
worfen. 
Verantwortlich für Planung und 
Bau zeichnet die Arbeitsgemein-
schaft (ARGE) Halter/Eberli aus 
Zürich und Sarnen, ausführendes 
Bauunternehmen ist Anliker. 

Um das 300 Millionen Franken 
teure Gesamtprojekt zu realisie-
ren, stehen täglich über 200 Bau-
arbeiter im Einsatz. Wenn im Früh-
ling 2011 der Innenausbau zum 
Zuge kommt, werden es sogar 
gegen 500 Fachkräfte sein. Dar-
unter zahlreiche Elektromonteure, 
die das Material der EM-Nieder-
lassung Luzern installieren. „Wir 

sind sehr erfreut, dass die ARGE  
Elektro Allmend Luzern unter der 
Leitung der Maréchaux Elektro AG 
und den Mitgliedern Frey + Cie 
Elektro AG, CKW Conex AG, Wild 
Electric AG und Otto Hermann AG 
uns diesen Grossauftrag zuge-
sprochen hat“, betont Peter Kuhn, 
Direktor und Geschäftsführer von 
EM Luzern. 

„Wir schätzen die 
Kundennähe von der EM“

Was war entscheidend für den 
Zuschlag? Patrick Kälin, ARGE-
Verantwortlicher, Bereichsleiter 
Elektroinstallationen und Mitglied 
der Maréchaux-Geschäftsleitung, 
erklärt: „Die Elektro-Material Lu-
zern bot uns das beste Gesamt-
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Drei Fragen an Benjamin 
Kurmann (27), Elektromonteur 
bei Maréchaux und Bauleiter 
Elektro-Installationen der ge-
samten Sportarena Allmend.

Wie viele Elektromonteure arbei-
ten zurzeit auf der Allmend?
Täglich sind hier 45 bis 50 Perso-
nen tätig, ab Frühling 2011 wer-
den es gegen 100 Elektromonteu-
re sein.

Wie erleben Sie die Zusammen-
arbeit mit der Elektro-Material 
AG Luzern?
Die Zusammenarbeit ist ausge-
zeichnet. Wir schätzen insbeson-
dere die guten Lieferbedingun-
gen.

Ist es für Sie etwas Besonderes, 
auf dieser Riesenbaustelle zu 
arbeiten? 
Auf jeden Fall. Ich lege hier jeden 
Tag wohl unzählige Kilometer 
zurück, die Dimensionen sind 
wirklich riesig, meine Arbeitstage 
dauern in der Regel von 7 bis 21 
Uhr. Es ist faszinierend, auf dieser 
Grossbaustelle die elektrischen 
Anlagen zu installieren. 

eho

"Es ist faszinierend, auf dieser Grossbaustelle 
die elektrischen Anlagen zu installieren."

„Jeder Kunde ist uns wichtig! 
Ob klein oder gross. Jeder 
Auftrag wird in der EM mit 
grosser Sorgfalt bearbeitet. 
Denn wenn man sich bewusst 
ist, dass ein Elektromonteur 
pro Tag Material von rund 100 
Franken verbaut, entspricht 
eine Viertelstunde Zeiterspar-
nis bereits mehr als 5% des 
Materialwertes. 

Als kompetenter, zuverlässiger 
und unterstützender Partner 
wahrgenommen zu werden, 
erfüllt uns mit Freude.“

Peter Kuhn
Direktor und Geschäftsführer 

Elektro-Material AG Luzern
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leistungspaket - zudem ist das 
Unternehmen unweit von der All-
mend gelegen.
Wir schätzen die Kundennähe von 
der EM und sind seit Langem ver-
traut mit ihrem hervorragenden 
Aussendienst. Eine echte Win-
Win-Situation.“

Peter Kuhn, der seit 25 Jahren bei 
Elektro-Material AG  tätig ist, wer-
tet es so: „Wir sehen uns im Be-
streben bestätigt, höchste Dienst-
leistungsqualität zu bieten. Das 
Vertrauen der Kunden steht für 
uns absolut im Zentrum.“

Bis das erste Spiel in der Swiss-
por-Arena angepfiffen wird und die 
Hochhausbewohner ihre atem-
beraubende Aussicht geniessen 
können, werden noch unzähli-
ge Kabel und Steckdosen Rich-
tung Allmend geliefert - und die 
EM-Mitarbeiter entsprechend auf 
Draht sein.

Eva Holz 
freie Journalistin, Luzern
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